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Oberstkämmerer Graf Wilhelm von Redern
Wie bereits gemeldet ist der erste Beamte des kaiser

lichen Hofstaates Oberstkämmerer Wilhelm Friedrich
Graf von Redern am Montag Abend 10 Uhr nach
längerer Krankheit sanft entschlafen Durch den Tod hat
der Kaiser einen seiner treuesten Diener verloren Graf
Redern kränkelte seit dem Sommer dieses Jahres schon zu
wiederholten Malen erholte sich aber stets wieder so weit
daß er Spazierfahrten unternehmen und das Theater besuchen
konnte bis ihn ein hartnäckiges asthmatisches Leiden dauernd
an das Krankenbett fesselte von dem er sich nicht mehr er
heben sollte Als ein Sohn des Grasen Wilhelm von Re
dern Hofmarschalls des Prinzen Heinrich von Preußen und
der Gräfin Withelmine geb von Otterstädt zu Berlin am
9 Dezember 1802 geboren studirte er hier die Rechte und
trat 1823 in den Staatsdienst Zwei Jahre später 1825
ward er Kammerherr bei der damaligen Kronprinzessin der
späteren Königin Elisabeth Nach dem im Jahre 1828 er
folgten Rücktritt des Grafen Brühl wurde er interimistisch
mit der Leitung der General Intendantur der königlichen
Schauspiele betraut und trat 1832 definitiv in diese Stel
lung die er nach zehnjähriger Thätigkeit niederlegte und da
für General Intendant der königlichen Hofmusik wurde Mit
diesem Posten war zugleich die Oberaufsicht über den Dom
chor und sämmtliche Milirärmusik Korps verbunden Als
im Jahre 1861 König Wilhelm sich seinen Hofstaat bildete
wurde Graf Redern als Oberstkämmerer an die Spitze
desselben gestellt Graf Redern war Kanzler des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler Ehrenritter des Johanniter
Ordens Wirklicher Geh Rath General der Kavallerie 5
Is suits der Armee und erbliches Mitglied des Herren
hauses Er vermählte sich am 16 Dezember 1834 mit
einer Tochter des Senators Jenisch zu Hamburg die ihm
am 28 Juli 1875 ans schloß Lanke durch den Tod ent
rissen wurde Von seinen Verwandten betrauert ihn der
Bruder Ober Gewand Kämmerer Gras Heinrich Redern mit
seiner Gemahlin und drei Kindern In weiteren Kreisen
war der Verstorbene als ein Förderer und Kenner der Künste
bekannt und geschätzt Sein von Schinkel erbautes bekanntes
Palais Unter den Linden 1 birgt eine Fülle von Kunst
schätzen und in dem großen weißen Musiksaal ist oft eine
erlauchte Gesellschaft zu den in früheren Jahren von dem
Grafen mit feinstem Kunstsinn veranstalteten musikalischen
Soiröen versammelt gewesen

In der Musik ist Graf Redern auch selbstthätig auf
getreten bekannt ist seine Oper Christine seine mehr
fachen Quadrillen Kontretänze Armeemärsche und seine
kirchliche Musik er war ein eifriger Kirchgänger und wohnte
allsonntäglich dem Gottesdienste im Dome bei Den Winter
verlebte Gras Redern meist in Berlin den Sommer in
letzterer Zeit gewöhnlich auf seinem Schlosse Lanke bei
Biesenthal Der Gras hat wie bekannt Lebenserinne
rungen aufgezeichnet die unter dem Titel Unter drei
Königen nunmehr an die Oesfentlichkeit gelangen werden
Das Verlagsrecht ist in den Besitz der I G Cotta schen
Verlagsbuchhandlung übergegangen dessen Ertrag der Graf
den Wohlthätigkeitsanstalten Ihrer Majestät der Kaiserin
überwiesen hat Die Erinnerungen des Grafen Redern
gehen bis in sein 4 Lebensjahr zurück Aus diesem stand
ihm der Einzug Napoleon I durch das Brandenburger
Thor in Berlin noch als lebendiges Bild vor der Seele
Bei dem Kongresse von Verona im Jahre 1822 begann
er seine Laufbahn und war mit Kaiser Wilhelm der zweite
noch lebende Zeitgenosse jener Zusammenkunft Bei diesem
Kongresse war der damals zwanzigjährige Graf mit seinem
späteren Gönner dem König Friedrich Wilhelm III in
persönliche Beziehungen getreten Die Anknüpfung wurde
ihm durch seine Familie die zu den ältesten der Mark ge
hört wesentlich erleichtert zudem hatten sein Vater und
Großvater einflußreiche Hosstellungen bekleidet Zu diesen
günstigen Vorbedingungen kam noch eine äußere Unabhängig
keit durch die glänzende Vermögenslage in welcher der
1816 verstorbene Vater seine Söhne zurückgelassen hatte
Schließlich war die Persönlichkeit das Ausschlaggebende
eine jugendlich aristokratische Erscheinung eine vortreffliche
Erziehung und ein trotz großer Jugend schon fertiger
Charakter Graf Redern begleitete den König auf dessen Reise
nach Rom und Neapel er war Zeuge der letzten Zusammen
kunft Friedrich Wilhelm s III mit dem Kaiser Alexander I
zu Innsbruck am Weihnachtsabende 1822 dem Geburts
tage des Kaisers Seine künstlerisch angelegte Natur seine
hervorragende Begabung für Musik hatte die Aufmerksam
keit des Königs auf ihn gelenkt und ihn in die Verwaltung
der königlichen Theater treten lassen Er war der einzige
Mann der des Abends wenn der König im Theater war
um den Monarchen sich bewegte

Im Jahre 1826 hatte Graf Redern im Gefolge des
Prinzen Karl von Preußen der Krönung des Kaisers
Nikolaus in Moskau beigewohnt und über den russischen

Hof und die Eindrücke welche er von den Zuständen des
russischen Reiches empfangen an den König berichtet Im
Jahre vorher hatte er als Mitglied der preußischen Ge
sandtschaft die Krönung Karls X in Rheims gesehen Die
Zeit in der er als Chef der königlichen Theater fuugirte
gehört zu den glänzendsten Epochen der dramatischen Kunst

in Berlin Mit Meherbeer verband den Grafen von
Jugend an eine enge Freundschaft ebenso war er mit
Felix Mendelssohn befreundet dem er den Anlaß zur
Komposition der Chöre der Antigone gegeben hat Er hatte
auch die Aufführung des Faust zuerst in Aussicht ge
nommen und in mehreren Konferenzen in Weimar mit Goethe
die Kürzungen und Aenderungen besprochen Alexander
v Humboldt Rauch Schadow Tieck Mendelssohn Rau
pach Meherbeer Liszt gehörten zu den Gästen seines
Hauses Bis zum Jahre 1848 hatte sich der Graf nicht
in Politik gemischt Von da ab jedoch war es für ihn
eine patriotische Pflicht zu den Fragen des Tages Stellung
zu nehmen Als xsrsoirs KratZ am russischen Hofe und
namentlich der Kaiserin Alexandra wurde er im Herbst
1856 in Begleitung des jetzigen Kronprinzen zu der Krö
nung Alexander s II abgesandt Zwei Jahre daraus wohnte
er als königlicher Kommissarius den Hochzeitsfeierlichkeiten
des Kronprinzen in London bei und geleitete die Prinzessin
Viktoria nach Preußen Ende der fünfziger Jahre kam eine
Zeit im Leben des Grafen Redern wo er von körperlichen
Leiden heimgesucht war die sich aus dem tiefen Schmerze
über den Tod seines einzigen Kindes herleiteten Das Jahr
1882 endlich konnte er als das sechzigjährige Jubiläum
seiner persönlichen Bekanntschaft mit dem dritten Könige
feiern mit dem Kaiser Wilhelm unter dessen Regierung er
zu den höchsten Stellen gelangte Als Beweis wie der
Monarch die Unabhängigkeit der Gesinnung an seinem
Oberst Kämmerer zu schätzen wußte mag das unveränder
liche Wohlwollen gelten mit welchem der Kaiser dem Gra
fen bis an sein Lebensende begegnete Einen beredten Aus
druck fand es in dem Handschreiben welches der Kaiser bei
dem fünfzigjährigen Dienstjubiläum des Grafen demselben
mit seinem Bildniß am 9 November 1874 zugehen ließ
Wie in der letzten Zeit mehrfach verlautete stand dem
Grafen Redern die Erhebung in den Fürstenstand bevor
welche wohl bereits früher erfolgt wäre hätte der Verstor
bene direkte Nachkommen gehabt

s Politische Tagesüberficht
Halle den 7 November

Der Kaiser sowie die gesammten hier anwesenden
Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses wetteifern
mit einander um dem österreichischen Kronprinzen
paare bei seiner jetzigen Anwesenheit am hiesigen Hofe
einen ausgezeichneten und zuvorkommenden Empfang zu be
reiten Die Gäste bewegen sich nur in dem intimen Kreise
der königlichen Familie und der Kronprinz Rudolf hat wie
derholt Anlaß genommen zu betonen daß er sich lediglich
zum Besuch seines Freundes Prinzen Wilhelm jetzt in Ber
lin befände

R Die Reformation in Halle
1 Wie es vor derselben in Halle aussah

Halle ist am Anfange des 16 Jahrhunderts eine Stadt
von ca 20 000 Einwohnern gewesen die Vorstädte Glaucha
und Neumarkt ausgeschlossen Der Hauptnahrungszweig
war das Salz dazu gab es noch andere gute Erwerbs
zweige Auf dem Felde wurden besonders Tuchmacherkarden
und Kümmel gebaut über letztere Fruchtart besaß die Stadt
ein Monopol Die Hallische Stärke war berühmt weit und
breit noch 1804 zählte man 64 Stärkemachereien Die
Abgänge wurden zur Schweinemast benutzt daher die reiche
Schweinezucht die zur Unreinlichkeit der Stadt viel beitrug
Aus den vielen Fabriken lief das Wasser auf die Straßen
und Wege wo die Schweine wenn sie ausgetrieben wurden
sich Nahrung suchten und umherwühlten Die Pest war
daher zu Hause Sie raffte 1483 und 1484 über 2400
und im 16 Jahrhundert 30 000 Menschen weg Es gab
sieben Brauhäuser mit 200 brauberechtigten Bürgern Dann
waren Strumpfstricker Handwirker Tuchmacher Brannt
weinbrennereien zahlreich vertreten In der Anlegung der
Wasserröhren 1503 1504 die vom Galgberge das Wasser
in die Stadt führten ist ein Schritt zur Verbesserung in
sanitätlicher Hinsicht zu finden

Der Handel war bedeutend Halle hatte sich als Glied
der Hansa das Stapelrecht erworben und stapelte die Waaren
auf Der Markt war mit 3 Reihen Buden besetzt die sich
vom Ringe und den Kleinschmieden zur Schmeerstraße und
dem Rathhause hinzogen auch der Marienkirchhof und die
Kleinschmieden hatten Budenreihen Manche Bude war
zweistöckig Der Weg zur Klausstraße war tief daher
Brücken über denselben zur Verbindung der Buden ange
bracht waren Nicht nur an den Messen die Neujahr und
Michaelis 8 Tage währten sondern auch in den meisten
Wochentagen waren die Buden geöffnet Sie gehörten dem
Erzbischof Burggrafen den Klöstern Kirchen Rittern und
Privatleuten welche sie gegen Zins ausliehen Der Erz

Benutzt ist Franke die Geschichte der Hallischen Reformation
und E Wießuer die Stadt Halle und der Saalkreis Verlag von
Reichardt in Halle

bischos hatte auf dem Markte ein Kaufhaus das 1327 der
Rath der Stadt ankaufte Nach langen Bemühungen ge
lang es 1510 der Stadt die Buden zu erwerben Sie
wurden beseitigt und dafür neben den Neunhäusern der
Boot und Fleischscharre erbaut

Die Bürgerwehr zählte unter dem Stadthauptmann
6 800 Mann mit Küraß Arm und Beinschienen Bürger
mit über 1000 Gulden Besitz mußten Reiterdienste ver
richten Die ganze Halle war von Kothen oder Salzbuden
bedeckt in welchen Salz bereitet ward Die Pfannen ge
hörten den Pfännern Der deutsche Brunnen hatte 1536
der Gutjahrbrunnen 1008 der Meteritzbrunnen 1360 und
der Hackeborn 208 Pfannen Kaiser Otto I schenkte den
Erzbischösen die Salzbrunnen welche sie den Salzjunkern
die unter dem Salzqrafen standen verliehen Bis in die
Mitte des 15 Jahrhunderts waren die Pfänner die herr
schende Partei im Rathe der Stadt

Das kirchliche Leben war in bedeutender Weise zur
Entfaltung gekommen Halle das dem Erzstiste Magdeburg
seit 961 n Chr angehörte und dem heil Moritz geweiht
war stand unter den Augen der Erzbischöse die im schönen
Giebichenstein residirten Sie hatten es zu einem Mittel
punkte des katholischen Lebens zum Herzen des Erzstiftes
gemacht

Am Anfange der Reformation waren in Halle 9 wohl
besetzte und zum Theil auch reich dotirte Mönchs und
Nonnenklöster 10 Psarr und Klosterkirchen 30 Ka
pellen 8 fromme Brüderschaften Außerdem be
saßen das Kloster zum Neuen Werk und die Kirche zu St
Moritz die größte und kostbarste Reliquiensamm
lung weit umher der sich nur Wittenberg in dieser
Hinsicht an die Seite stellen konnte

Die Klöster waren 1 Das zum Neuen Werk
das 1116 vom Erzbischof Adelgotus auf dem jetzigen Kuntze
schen Grundstücke zwischen der Stadtmauer und Giebichen
stein auf einem Felsen an der Saale in sehr schöner Lage
erbaut worden war Seine schöne Kirche mit vier Thürmen
hatte viele Altäre und ein sernhintönendes wohlklingendes
Geläute Die große Glocke Susanna jetzt im Dom zu
Magdeburg war nach der Erfurter die größte in Deutsch

land Der Reliquienschatz ward auf Tonnen Goldes ange
schlagen Neben der Kirche waren innerhalb der Kloster
mauern eine Anzahl reich bedachter Kapellen Der Probst
besetzte in Halle und Umgegend die Pfarrstellen übte auch
das Schulrecht aus Bis 1184 mußten die Kinder Halle S
die Schule des Klosters besuchen doch besetzte der Probst
auch später noch alle Schulstellen und behielt sich den Schul

zins vor 2 Das Kloster zu St Moritz ist 1184
vom Erzbischof Wichmann aus besonderen Wunsch der Halle

schen Bürger erbaut Es besaß außer der Moritzkirche
mehrere Kapellen ein Hospital in Halle außerhalb eine
Menge Kirchen Kapellen Dörfer Zinsen liegende Gründe
und viele Thalgüter Wichmann besetzte es mit geregelten
Chorherren des Augustiner Ordens 3 DasKloster der
Serviten oder Marienknechte war Anfangs zwischen
Giebichenstein und Trotha der Ort heißt noch jetzt die Clus
oder Clauß Der Mönch Friedrich gründete hier im
13 Jahrhundert eine Kapelle oder Clause und besetzte sie
mit Bettelmönchen vom Augustinerorden die sich im 14 Jahr
hundert vor dem Leipziger Galg thore neben dem steinernen
Kreuze niederließen und später in der Leipziger Straße nach
dem sie die Besitzungen des reichen Edelmannes Hagedorn
erbten die Ulrichskirche und ein neues Kloster erbauten
4 Das Paulinerkloster befand sich an der Stelle auf
der die alte Klinik steht Es ist 1271 gegründet und ward
von Bettelmönchen vom Dominikanerorden bewohnt 5 Das
Barsüß er kl oft er lag auf dem Schulberge und war von
Bettelmönchen des Franziskanerordens bewohnt Wahrschein

lich ist es im 13 Jahrhundert gegründet Zur Zeit steht
das Universitätsgebäude aus der Stelle dieses Klosters
6 Das Cistercienser Nonnenkloster zu St Georgen
in Glaucha wurde vom Erzbischof Wichmann gestiftet Es
wurde sehr reich besaß ein Vorwerk mit Schäferei 18 Hu
fen in Hallischer Flur Wiesen Holz Gärten Weinberg
Thalgüter ein Vorwerk bei Radewell und Erbzinsen aus
vielen Orten 7 Schwestern des dritten Ordens St
Franziski von der Buße Sie lebten von ihrer Hände
Arbeit in zwei Häusern die am Barfüßerkloster auf dem
Kirchhofe standen 8 Schwestern des dritten Ordens
St Dominicio oder von der Buße Sie lebten in zwei



Borgestern Nachmittag 1 Uhr fand eine Staats
ministerialsitzung statt Man darf annehmen daß es
sich um die definitiven Dispositionen über die Landtags
berufung gehandelt hat

Die Nat lib Korresp hört daß für die Kosten ver
schiedener bereits bekannter Trupp en dislo kationeu nach
der Ost grenze ein Nachtragsetat dem Reichstag vorgelegt
werden wird

Trotz der berechtigten Dementirung der Nachricht von
einer Abzweigung der Bauabtheilung von dem Ar
beitsministerium wollen sich die Gerüchte über Begrün
dung eines eigenen Eisenbahn oder Verkehrsministeriums
nicht beruhigen Daß eine derartige Einrichtung in den
Wünschen des Fürsten Bismarck liegt ist bekannt Die jetzi
gen Kombinationen lehnen sich wohl an die Thatsache daß
der Fürst von diesen seinen Wünschen nicht leicht zurückkom
men dürste Mittlerweile liegt in keiner Weise ein thatsäch
licher Hergang vor welcher den neuesten Angaben in dieser
Beziehung zur Seite stehen möchte Für die nächste Land
tagssession ist wie man glaubwürdig versichert auch nicht
entfernt an eine Vorlage in dieser Beziehung zu denken

Die Literarkonvention mit Frankreich ist ge
stern 6 November in Kraft getreten

Ueber die Formulare für die Wander Gewerbe
scheine wie sie die am 1 Januar in Kraft tretende Ge
werbeordnungs Novelle vorschreibt hat sich der Bundesrath
nunmehr schlüssig gemacht Man hat sich der Kreuzztg
zufolge für drei verschiedene Arten dieser Gewerbescheine ent
schieden die einen nur für Inländer andere nur für Aus
länder und di dritte Art für In und Ausländer zugleich
Die Scheine werden auf grauem Inländer rothem Aus
länder oder gelbem Gemeinsame Papier und zwar in
Buchform ausgefertigt Die erste Seite derselben enthält die
Genehmigung zum Wandergewerbebetriebe auf Seite 2 folgt
die Personalbeschreibung des Inhabers sowie der zur Mit
führung zugelassenen Person Auf der Innenseite des Um
schlags werden die bezüglichen Gesetzesvorschriften abgedruckt
In dem Formularbuche sind noch eine Anzahl von leeren
Blättern vorhanden von denen einige dazu bestimmt sind
die Quittung über entrichtete Landessteuern aufzunehmen

Der schweizer Bundesrath hat den zum Bisthum
Basel gehörenden Kantonen eine Konferenz zur Regelung
der Diözesan Angelegenheit vorgeschlagen

Wie die madrider Eorrespondencia wissen will wäre
der Marschall Serrano zum spanischen Botschafter in
Paris ernannt

Der französische Senat hat die Vorlage wonach
für Gold und Silber eine vierte Feingehaltsstuse eingeführt
werden soll in erster Lesung angenommen Von der
D eputirtenkammer wurde in die Berathung der
Amendements eingetreten welche auf eine kommunale
Autonomie für Paris sowie auf die Errichtung einer Een
tralmairie abzielen Der radikale Deputirte Lacroix ver
theidigte die Amendements welche das Ministerium bekämpfen
wird Die Debatte wurde schließlich auf nächsten Don
nerstag vertagt

Der Kommandant des englischen Geschwaders Ad
miral Hay wurde mit seinem Slabe gestern in Konstanti
nopel vom Sultan in Audienz empfangen und darauf mit
dem Botschafter Lord Dufferin vom Sultan zur Tafel
gezogen

Einige wiener Blätter besprechen die durch die Um
triebe von radikalen und panslawistischen Elementen in

Häusern in der Mühlgasse 9 Begninen Sie hatten
ein Bürgerhaus hinter dem Predigerkloster inne und ernähr
ten sich von ihrer Hände Arbeit 10 Die Klunker
Nonnen bewohnten am Moritzthor das Haus welches
später vom Hospitale als Brauhaus benutzt ward

Die meisten der Mönche nährten sich von Almosen
welche reichlich flössen da auch der dürftigste Mann es für
eine große Sünde hielt den bettelnden Mönch ohne Gabe
von seinem Hause gehen zu lassen Ihre sonstigen Beschäf
tigungen waren sehr gering Sie übernahmen in einzelnen
Fällen das Messelesen oder andere unbedeutende kirchliche
Verrichtungen Man konnte bei ihrer Unwissenheit nicht
höhere Ansprüche machen Dagegen scheinen sie in der Er
werbung frommer Stiftungen große Geschicklichkeit besessen

zu haben Der Chronist Dreyhaupt hat viele Urkunden
über Stiftungen in feinem berühmten Werke auf die Nach
welt gebracht

Der große Hallische Reliquienschatz der ganze Leiber
der Heiligen einhielt zog viele Katholiken zur Anbetung
nach Halle Dazu erhielten die Klöster Kapellen Altäre
und Brüderschaften für das ganze Jahr oder eine kürzere
Zeit das Recht des Ablaß welches auch viel Volk herzu
lockte Man trug zu den Wallfahrten den Klöstern und
Pfaffen zu Geld und Geldeswerth Hühner Gänse Enten
Eier Flachs Hanf Butter Käse die Küchen wurden wohl
versehen und an tapfern Trinken ließ man s nicht fehlen
Darauf kamen die Messen die Alles wieder gut machten
Die Bischöfe predigten nicht sondern weiheten Pfaffen
Mönche Glocken Kirchen Kapellen Bilder Bücher Kirchhöfe
u dgl alle diese Dinge machten der Kleriseh große Einkünfte
Die Heiligthümer hielt man in hohem Werth Knochen
Arme Füße wurden in silbernen und goldenen Schachteln
verwahrt unter der Messe aber zum Küssen dargeboten und
auch dieses nicht umsonst Anbei glaubten die Leute daß
ihnen durch Fürbitten der Heiligen welcher Knochen Glie
der Haare sie anrührten merkliche Hülfe geschehe Der
Brüderschaften waren unzählig viel da sich gewisse Leute
zusammenschlugen ihre besonderen Regeln aufsetzten diese
hatten ihre Pfaffen Aliäre Kapellen Lichter Rauchfässer
Feiertage darinnen sie zusammenkamen Messe zu hören
und den Pfaffen zu opfern wozu namhafte Einkünfte ge
stiftet wurden und auch hierdurch konnte man seiner See
len Seligkeit schaffen In die Klöster nahm man Kinder
gegen den Willen der Eltern zuweilen auch Eheleute die
ihren Ehegatten verlassen Täglich wurden große Mengen

Serbien hervorgerufene Bewegung und billigen es durch
aus daß die Regierung alle Kraft aufbiete um eine dro
hende revolutionäre Erhebung niederzuwerfen gleichzeitig
wird von denselben aber auch betont daß die Bekämpfung
der Revolution sich nicht zu einem Kamps gegen die Frei
heit gestalten und daß dem Absolutismus nicht Vorschub
geleistet werden dürfe Nach einer Meldung der Presse
wäre übrigens die Bewegung bis jetzt lokalisirt in allen
übrigen Theilen Serbiens herrsche die vollständigste Ruhe

Der Times zufolge soll die chinesische Regierung
beabsichtigen eine Mittheilung an die französische Re
gierung zu richten in welcher dieselbe ihrem Erstaunen über
die Depesche Tricou s Ausdruck geben und den In
halt der letzteren dementiren werde gleichzeitig mit der
Erklärung daß sie das Verhalten des Marquis Tseng voll
ständig billige

Deutsches Reich
Berlin 6 November

Se Maj der Kaiser ertheilte gestern Abend eine
Audienz dem Staatsminister Grafen v Hatzseldt Heute
Vormittag ließ sich der Kaiser von den Hofmarschällen und
dem stellvertretenden Polizeipräsidenten Ober Regierungsrath

v Heppe Vorträge halten empfing sodann die komman
direnden Generäle des 2 und 3 Armee Korps Generäle
v Dannenberg und v Pape ertheilte darauf dem Kriegs
minister General Lieutenant Bronsart v Schellendorff eine
Audienz und arbeitete Mittags mit dem General Lieutenant
v Albedyll Um 5 Uhr findet bei dem Kaiser im könig
lichen Palais ein Diner von gegen 30 Gedecken statt Am
Abend gedenkt der Hof mit seinen Gästen wieder der Vor
stellung im Opernhause beizuwohnen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Oester
reich besuchten heute Vormittag in Begleitung des Prinzen
und der Prinzessin Wilhelm das Sedan Panorama am
Abxanderplatz Am Morgen war den Gästen von der Ka
pelle des ersten Garde Regiments zu Fuß eine solenne Mor
genmusik aus dem Hofe des königlichen Schlosses gebracht
worden Nach der Rückkehr aus dem Panorama empfing
dann der Kronprinz im königlichen Schlosse mehrere Mili
tärs und begab sich sodann zur Theilnahme an der heutigen
Parforce Jagd nach Jagdschloß Grunewald wohin eine
Stunde später die Kronprinzessin Stephanie begleitet von
der Prinzessin Wilhelm von Preußen nachfolgte Der Prinz
Wilhelm hatte sich bereits früher nach dem Rendezvous am
Jagdschlösse Grunewald begeben

Zu Ehren des kronprinzlichen Paares von
Oesterreich Ungarn fand gestern Nachmittag 5 Uhr
bei dem Kaiser im runden Saale des königlichen Palais
große Galatafel statt Die Tafel selbst war wieder in
Huseisenform aufgestellt und zu etwa 90 Converts gedeckt
Aus derselben prangten wieder die bereits wiederholt beschrie
benen prachtvollen silbernen Tafelaufsätze und Tabatisren
Der Kaiser hatte der Kronprinzessin Stephanie zur Seite
in der Mitte der Tafel Platz genommen Zur Linken des
Kaisers saß Kronprinz Rudolf und neben diesem die Prin
zessin Wilhelm der Prinz Friedrich Karl Prinz August
von Würtemberg c Neben der Kronprinzessin hatten der
Prinz Wilhelm mit der Erbprinzessin von Sachsen Meinin
gen und diesem folgend Prinz Friedrich Leopold der Erb
großherzog von Baden c ihre Plätze eingenommen Im
Laufe der Tafel erhob sich der Kaiser von seinem Platze
welchem Beispiele die geladene Gesellschaft folgte um auf

Mesfen gehalten und dazu gewisse Priester bestellt denen
man zu ihrem Unterhalt Häuser Aecker und Einkünfte stif
tete Die meisten Messen hielt man für Todte indessen
waren die Lebenden zugegen welche brav Geld spendeten
Der Ehestand war den Priestern Mönchen und Nonnen
verboten aber sie erfüllten die Stadt mit allerlei Lastern
daß es abscheulich war und konnten doch nicht gebändigt
und gestraft werden weil sie allein unter päpstlicher
Gerichtsbarkeit standen Mhconius Zeitgenosse
Luthers

Die deutschen Reichsstände überreichten zu Worms
dem Kaiser Karl V eine Beschwerdeschrift in der es hieß

Es werden die Pfründen deutscher Nation zu Rom etwau
Büchsenmeistern Falknern Pfistern Eseltreibern Stall
knechten Trabanten und andern ungeschickten Leuten ver
liehen und solchen die nicht Deutsche sind Sie übergeben
für Billiges die Verwaltung armen Priestern und schleppen
das deutsche Geld nach Welschland Es wird auch für
hoch beschwerlich geachtet daß päbstliche Heiligkeit täglich so
viel Ablaß in deutsche Nation schickt dadurch die armen
Einfältigen verführt und um ihre Baarschast bethört wer
den Denn so der Papst einen Botschafter ausschickt giebt
er ihm Ablaß auszutheilen davon er Zubuße zur Zehrung
und für seinen Dienst Geld erlange Auch wird der Ablaß
zu Rom um Geld an Handthierer verkauft Dazu muß
man den Bischöfen und Weltlichen welche die Sache för
dern auch einen Theil davon geben welches alles nachfol
gend von den armen Einfältigen mit Listigkeit wieder abge
schätzt wird In Halle war insbesondere ein großer Unmuth
gegen den Erzbischos und seine Genossen allgemein Die
Stadt strebte vor der Reformation unter Leitung der aristo
kratischen Psännerschaft nach Befreiung der erzb schöstlichen
Gewalt und Erringung der Rechte einer freien Reichsstadt
Die Kämpfe währten über 150 Jahre Als der Erzbischos
Burchard III in Großfalza bei Magdeburg ein Schloß
Zwingburg bauen wollte vereinigten sich Magdeburg

Burg Ealbe und Halle nahmen den Erzbischos gefangen
und tödteten ihn am 21 September 1325 im Gefängnisse

Als 1408 der Erzbischos Günther ven Hallischen Psän
ner Hans von Hedersleben zum Salzgrafen ernannte und
ihm den Auftrag gab Münzen zu schlagen da beanspruchten
die Hallischen Bürger dies Recht für sich Sie wurden so

Siehe den Salzgras von Halle von Armin Stein Verlag
der Waisenhausbuchhandlung

daS Wohl des österreichischen Kronprinzenpaares zu trinken
Zu der Kronprinzessin gewendet drückte derselbe seine Freude
aus sie zum ersten Male hier in der Residenz begrüßen zu
können zugleich bedauernd daß diese Ehre nicht auch der
Kaiserin die augenblicklich fern von Berlin weile zu Theil
würde Der Kaiser trank hierauf auf das Wohl der Gäste
während die Musik mit einem Tusch einfiel Nach Auf
hebung der Tafel geleitete der Kaiser die Kronprinzessin in
den Balkonsaal zurück wohin der Erzherzog mit Frau Prin
zessin Wilhelm sowie die übrigen hohen Herrschaften nach
folgten um dort beim Kaffee noch einige Zeit vereint zu
bleiben Am Abend war der Hos mit seinen Gästen zur
Beiwohnung der Ballet Vorstellung im Opernhause an
wesend

Die Nachricht daß der Regierungs Vicepräsident
v Berlepsch in Koblenz zum Regierungspräsidenten in
Düsseldorf designirt sei ist richtig und wie man erfährt
ist jetzt bereits die Ernennung erfolgt ebenso die des Ober
präsidialraths v Sydow in Breslau zum Nachfolger des
Herrn v Berlepsch in Koblenz

Der früher so große Andrang junger Leute zum
Eintritt bei der Post hat in den letzten Jahren bedeu
tend nachgelassen Für die Stellen der Beamten erster
Klasse vom Sekretär an aufwärts ist die PostVerwaltung
so überreich mit Anwärtern versehen daß sie schließlich kaum

in der Lage sein wird alle die Beamten nachdem sie das
Staatsexamen abgelegt haben in den höheren Beamten
stellen unterzubringen Sie ist deshalb auch schon dazu
übergegangen für diese Beamten eine Zwischenstufe die
Stelle der Postkassirer neu zu schaffen In den letzten
Jahren sind solche Stellen bei vielen größeren Postämtern
eingerichtet worden welche den Zweck haben neben der Unter
stützung des Borstehers in der Aufsicht diesen auch von der
Kassenführung zu befreien Es ist nicht zu leugnen und an
maßgebender Stelle scheint das auch ins Auge gefaßt zu
werden daß der Gehaltsfonds für höhere Beamte dereinst
ein sehr hoher werden muß Zu der ersteren Laufbahn
vom Eleven an werden daher seit längerer Zeit schon nur
Abiturienten mit den vorzüglichsten Zeugnissen angenommen
Vermuthlich in Erkenntniß dieser Sachlage nimmt die Post
behörde jetzt mit Vorliebe junge Leute zu der Assistenten
laufbahn an welche für den Betriebsdienst bestimmt
sind und geringere Gehälter beziehen Trotzdem viele sol
cher jungen Leute bei der Post Aufnahme finden wird der
Bedarf noch lange nicht gedeckt was sich namentlich im
Sommer bei den Beurlaubungen der erkrankten Beamten
fühlbar macht Ein Theil der Neueingetretenen sieht sich
allerdings oft nach kurzer Zeit schon in seinen Erwartungen
getäuscht und scheidet wieder aus denn die Anforderungen
an die Arbeitskraft und Selbstverleugnung sind bekanntlich
bei den Postbeamten im Betriebsdienst besonders hoch da
rum sollte sich jeder junge Mann vorher reiflich prüfen ob
er denselben gewachsen sein wird In neuester Zeit sind
auch die Borsteher der Postämter aufgefordert worden für
den Eintritt junger Leute in die Assistenten carrisre sich zu
interessiren

Kiel 4 November Gestern wurde aus der kaiserlichen
Werft das zum Ersatz des Kanonenboots Komet bestimmte
Fahrzeug vom Stapel gelassen Die Taufrede welche der
stellvertretende Stationschef Contre Admiral Frhr v Reibnitz
hielt hat folgenden Wortlaut

Mir ist der ehrenvolle Austrag geworden an diesem Schiffe
diesem Produkt deutschen schöpferischen Geistes deutscher Industrie

zornig wider den Abtrünnigen daß sie ihn der Falsch
münzerei beschuldigten und in der Halle dem Feuertode
überlieferten

Diese Frevelthat ward der Stadt zum Verderben
Der Papst belegte sie mit dem Bann der Kaiser mit dem
Interdikt und der Reichsacht und der Erzbischos eroberte
1414 Halle das mit 13000 Gulden die Blutschuld büßen
mußte Nun erhob sich Henning Strobart aus dem Volke
wider die Pfänner Als sie 1438 einen Aufstand hervor
riefen siegte Strobart und schickte die Häupter der Aristo
kratie in die Verbannung 1452 ward Strobart der sich
mit seinen Mißhandlungen der Bürger viel zu Schulden
kommen ließ verbannt und der Obermeister der Schuh
macher Jakob Weißack kam an das Regiment Er be
schuldigte die Pfänner des Betrugs in städtischen Angelegen
heiten und versicherte sich des Beistandes des Erzbischoses
Ernst regierte 1476 1513 die Pfänner zu vernichten

Am 20 September 1478 fuhr Weißack während der
Predigt nach Giebichenstem Als er in der Mittagsstunde
mit Heinrich von Ammendorf dtm Rathe des Erzbischoss
zurückkehrte sprang er unterm Ulrichsthor aus dem Wagen
und übergab mit seinen dorthin bestellten Anhängern die
Stadt Die Grafen von Mansfeld und Querfurt wie der
Fürst von Anhalt rückten mit den Truppen des Erbifchofs
schnell nach und nahmen die Stadt ein Als die Thürmer
die Sturmglocken läuteten und die Bürger zu den Waffen
griffen da war es zu spät Sie mußten sich vor der
Uebermacht zurückziehen Am andern Tage zog der Erz
bischos ein und ließ sich huldigen Gleichzeitig schickte er
die fünf ersten Psännersamilien in die Verbannung zwang
die Stadt zum Austritte aus der Hansa ließ sich den
4 Theil aller Thalgüter und den 5 Pfennig aller übrigen
Besitzungen übergeben und bauete in der Stadt die Moritz
burg als Zwingburg die er 1503 bezog Zu allen Aemtern
in der Stadt behielt er sich das Besetzungsrecht vor

So war Halle für lange Zeit von der geistlichen Herr
schaft überwunden und niedergebeugt Tiefer Groll belebte
die Seele der Unterdrückten Der als Lehrer in Halle an
gestellte Thomas Münzer zettelte eine Verschwörung wieder
den Erzbischos an die aber an den Tag kam und den
Münzer zur Flucht nöthigte Als 1513 der Erzbischos
starb war die Erregung so groß daß aus Furcht vor einem
Aufstande der Tod so lange geheim gehalten wurde bis
hinreichende Truppen in die Burg gelegt waren

Fortsetzung folgt



und deutschen Fleißes den Taufakt zu vollziehen und es seinem Ele
ment zu übergeben So wie die Leiter des Baues und die unter
ihnen thätigen Arbeiter dem Schiffe ihre Segenswünsche mitgeben
mit der Hoffnung daß es sich in allen Lagen bewähren möge als ein
gutes festes Gefüge so wünschen und hoffen Offiziere und Mann
schaften daß es sich unter ihrer Führung stets erweisen werde als ein
starker Hort deutscher Kraft und deutschen Muths Möge dieses
Kanonenboot dazu dienen im Frieden die Interessen des deutschen
Reichs im Auslande zu wahren möge es im Kriege sich als Warner
des Freundes als Schrecken des Feindes bewähren und seinem Namen
alle Ehre machen Und so taufe auf Befehl Er Maj unsers aller
gnädigsten Kaisers und Königs ich dieses Kanonenboot mit dem Namen
Adler Wie der Hohenzollern Aar einen hohen Schwung genom

men und uns allen vorangeleuchtet hat so möge dieser Adler als
Sinnbild deutschen hohen Strebens deutscher Kraft und Schnelligkeit
sich stets auszeichnen und bewahren Gleite hinab in dem Element
mit dem Wahrspruch

Vernicht den Feind
Steh fest zum Freund
Gott schütz dich allezeit I

Trier 6 November Bei den Stadtrathswahlcn
dritter Klasse siegten die drei liberalen Kandidaten

Bremen 5 November Die Wes Ztg berichtet
Auf eine aus hiesigen engeren Kreise am vorigen Donners
tag an Herrn Stistspropst Dr Döllinger in München ge
richtete Anfrage ob auch außer der evangelischer Kirchen
gemeinschaft stehende deutsche Mitbürger unbefangen und
gewissensunbeschadet sich an einer volkstümlichen Feier des
Luthertages durch Fackelzug Illumination zc betheiligen
könnten ist von dem genannten Herrn folgende beherzigens
werthe Antwort eingegangen

München 3 November 1883
Geehrter Herr

Wenn wir ganz von dem religiösen Reformator absehen sind
doch Luthers Leistungen für Sprache Literatur Gesang Schulwesen
und Anderes groß und bleibend genug um alle Deutschen zu unsterb
lichem Danke gegen ihn zu verpflichten Mir scheint also daß auch
jene die sich zu keiner der beiden Kirchen bekennen sehr wohl an
einer seinem Geburtstage zu widmenden Ehreiibezeuguug sich betheili

gen können Ergebenst der Ihrige
Döllinger

München 6 November Bei der Landtagsersatz
wahl im Wahlbezirke Weiden wurde für den verstorbenen
Abgeordneten v Scklör der Kandidat der Liberalen Frei
herr v Lindensels Thumsenreuth mit 58 von 111 Stim
men gewählt

Oesterreich
Wien 6 November Der vereinigte Viererau schuß

der ungarischen Delegation verhandelte heute über das bos
nische Budget welches der Reichs Finanzminister Kallay be
gründete Derselbe gab ein Expose über die administranve
und finanzielle Lage der okkupirlen Provinzen und erklärte
sich bereit aus eventuelle Fragen seitens der Ausschußmit
glieder weitere Aufklärungen zu geben

Amerika
New Aork 6 November Für die Städte Rich

mond und Danville sind militärische Vorsichtsmaßregeln ge
troffen worden um etwaigen Ruhestörungen bei Gelegen
heit der heute im Staate Virginia stattfindenden Wahlen
vorzubeugen

Aus dem Provinzial Ansschutz der Provinz Sachsen
Merseburg 3 November Der Provinzial Ausschuß

der Provinz Sachsen hat am 24 Oktober d I unter dem
Vorsitz Sr Excellenz des Wirklichen Geheimen Raths Herrn
v Krosigk Poplitz Hierselbst eine Sitzung abgehalten an welcher
seitens der königlichen Staatsregierung der königliche Ober
präsidialrath Herr Freiherr Senfft von Pilsach und der könig
liche Regierungsassessor Herr v Buch Theil nahmen

Aus den Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben
Als Stellvertreter des Herrn Landesdirektors bei gleich

zeitiger Behinderung desselben und des ersten Stellvertreters
Herrn Landesrath Freiherrn v Wintzingerode Knorr wurde
der Landesrath Herr Wrede gewählt

Mit der Feststellung des dem nächsten Provinzial Land
tage zu erstattenden Verwaltungsberichts wurden zwei Mit
glieder des Provinzialausschusses beauftragt und für ein frei
willig ausgeschiedenes Mitglied des Bezirksraths Magdeburg
so wie für ein eben so ausgeschiedenes stellvertretendes Mit
glied des königlichen Bezirksverwaltungsgerichts zu Erfurt
Ersatzwahlen vorgenommen

Der Vertheilungsplan für die Provinzialabgabe pro
1883 84 so wie die Ausschreibung desselben wurden ge
nehmigt wobei konstatirt ist daß in dieser Provinzialabgabe
ein Betrag für Verkehrsanlagen nicht enthalten ist

Zur Vorbereitung der Beschlußfassung über Aenderungen
in den Reglements der Provinzial Jrrenanstalten welche ins
besondere durch die zur Entlastung der letzteren in Aussicht
genommene Unterbringung geeigneter Geisteskranker in Privat
Hegeanstalten so wie durch den Mißstand nothwendig wer
den daß in der Provinz nicht mehr unterstützungswohnsitz
berechtigte Angehörige von Provinzial Eingesessenen welche
letztere doch die Kosten für jene aufzubringen haben nur in
die erste Verpflegungsklasse der Anstalten und zwar mit
einem Aufschlag aufgenommen werden können wurde eine
Kommission eingesetzt und derselben außerdem auch die Vor
prüfung von Entwürfen einer Wirthschaftsordnung und der
Instruktionen der Wirthschaftsbeamten übertragen

Die von dem Herrn Landes Direktor beabsichtigte Weiter
verpachtung des mit dem 1 April k I pachtlos werdenden
Gutsgehöfts Schkeuditz zur Irrenanstalt Altscherbitz ge
hörig wurde gutgeheißen und zur versuchsweisen Einrich
tung einer Taubstummen Fortbildungsschule in Verbindung
mit der Provinzial Taubstummenanstalt in Erfurt für das
Wintersemester 1883 84 die erforderlichen Mittel aus dem
Verfllgungsfonds des Provinzialausschusses bewilligt

Das von dem Herrn Ober Präsidenten erforderte Gut
achten über das Bedürfniß eines Spezialgesetzes für die Pro
vinz Sachsen zur Heranziehung des die Wege vorzugsweise
abnutzenden Fabrikbetriebes mit Präzipualbeiträgen zu den
Wegebaulasten wurde eingehender Diskussion unterzogen die
definitive Formulirung der Beschlüsse aber der nächsten Sitzung
vorbehalten

Zu der von der Stadt Magdeburg beantragten Ueber
tragung der Verwaltung und Unterhaltung der innerhalb

des Stadtfeldes befindlichen Provinzialchausseen auf die Stadt
gemeinde soll wennschon dazu eine gesetzliche Nöthigung nicht

besteht die Genehmigung des nächsten Provinziallandtages
erbeten werden Zu der von Stadt Zeitz bei Erbauung einer
zweiten Brücke über die Elster beabsichtigten Neuanlage eines
Zugangsweges zur Brücke wurde eine Beihülfe bewilligt und

die der Gemeinde Gorsdors zur Anlage einer Flutmulde in
dem Wege von Gorsdors an die fiskalische Straße von Elster
nach Jessen früher bewilligte Beihülfe den erwachsenen Mehr
kosten entsprechend erhöht

Den Gemeinden Büttstedt und Bickenriede wurden zu
den von ihnen ausgeführten bezw auszuführenden Meliora
tionsanlagen Beihülfen aus dem Landes Meliorationsfonds
bewilligt

Den von den erwählten Sachverständigen aus dem Kö
nigreich Sachsen und aus der diesseitigen Provinz vereinbar
ten Dispositionen über ein Preisausschreiben für ein Lehrbuch
für landwirthschaftliche Winterschulen nach welchen nicht wie
früher beschlossen zwei Preise von je 1000 sondern
sechs Preise geringerer Höhe für die einzelnen Abschnitte des
Werks ausgeschrieben werden sollen wurde zugestimmt

Mit Rücksicht darauf daß einzelne Bestimmungen der
Grundsätze über Verleihung der vom Landtage der Provinz
Sachsen bewilligten Stipendien zum Besuch der königlichen
Gewerbe Akademie und des königlichen Instituts für Kirchen
musik in Berlin seit Errichtung der königlichen Technischen
Hochschule in welche die Gewerbe Akademie aufgegangen ist
mit den bezüglichen Vorschriften für die technische Hochschule
nicht mehr übereinstimmen soll die Abänderung der vorbe
zeichneten Grundsätze in Erwägung gezogen werden und wurde
der Herr Landes Direktor ersucht eine entsprechende Vorlage
zu machen

Für die Rechnung über den Fonds der historischen Kom
mission pro 1 April 1883 84 wurde Decharge ertheilt

Provinzielles
Magdeburg 6 November Die seit längerer Zeit

im zoologischen Garten in Berlin gezeigten Araukaner In
dianer aus dem westlichen Theile von Südamerika haben
heute hier ihren Einzug gehalten und werden bis auf Wei
teres im Saale des Hofjägers von Morgens 10 Uhr bis
Abends 10 Uhr zu sehen sein Diese Truppe besteht aus
6 Männern 4 Frauen 3 Kindern und einem Säugling
und wird sich in ihrem Nationalkostüm mit Schmucksachen
und Waffen zeigen Man wird täglich Gelegenheit haben
die Sitten und Gebräuche dieser Wilden kennen zu lernen
sie werden namentlich Tänze ausführen und ihre musikalische
Kunstfertigkeit zum Besten geben Das längste aller Blas
instrumente besteht in einer 5 Meter langen Bambus
trompete welcher sie Töne entlocken die ein Klagelied
oder Schwanengesang bedeuten sollen auf ausgehöhlten
Holzstücken pfeifen sie schrille Töne während die Frauen
Schellen und Klingeln schütteln Hoffentlich wird diesen
Wilden auch hier ein so zahlreicher Besuch zu Theil wie
sie ihn in anderen großen Städten gefunden haben

Wittenberg 4 November Am Freitag schoß wie
bereits kurz mitgetheilt der Besitzer der Antoniusmühle einen
Adler der ihm eine Gans vom Hose weggeholt hatte flügel
lahm Der Adler der eine Flügelspannung von 2,30 Meter
hat setzte sich dem Schützen gegenüber so zur Wehr daß er
diesen mehrfach mit Schnabelhieben verwundete ehe es ihm
gelang das Thier zu tödten

Nordhausen 5 November Da der Kunstakademiker
Friedrich Pistorius von hier jetzt in Berlin derselbe der
im Jahre 1878 für den deutschen Kaiser Martinslichte malte
und dafür ein Gnadengeschenk erhielt feit 1879 in Weimar
und jetzt in Berlin studirt und bisher jährlich 600
Stipendium aus der Kämmereikasse erhalten hat außerordent
lich gute Fortschritte macht und nach dem Zeugniß des Herrn
Direktors Prof Werner in Berlin einst ein verdienter Künst
ler zu werden verspricht so hat die Stadtverordnetenversamm
lung heute auch für das fünfte Studienjahr 600 Zuschuß
aus Stadtmitteln bewilligt Pistorius hat dann 3000
von der Stadt erhalten

Nordhausen 6 November Im Meyenburgischen
Hause über dem Tivoli Theater in der Hagenstraße Nr 8
103 belegen hat man jetzt auf dem Boden die hölzerne

Tafel aufgefunden welche bei der 300jährigen Jubelfeier
der Reformation 1817 dieses Haus in dem Luther als
Gast geweilt als Denktafel geschmückt hat Sie wird
gegenwärtig restaurirt und wird am diesjährigen Martins
feste neben einer neuen Denktafel an dem Hause angebracht
werden

Frey bürg Die Cementfabrik von Louis Claudius
ist dem Vernehmen nach für 120 000 verkauft worden
Herr C bleibt aber Theilhaber resp Direktor der Fabrik
Dieselbe wird besonders die Herstellung künstlicher Litho
graphiesteine welche bisher aus den Schieferbrüchen zwischen
Solenhosen und Mannheim gewonnen wurden betreiben
Herrn C ist es bekanntlich nach jahrelangen und oft miß
lungenen Versuchen jetzt endlich gelungen Cementplatten her
zustellen welche bereits in verschiedenen lithographischen An
stalten Verwendung finden Die Handelsgesellschaft besteht
aus den Herren Claudius Hugo Wolff und Max Reutsch in
Leipzig Eine bedeutende Vergrößerung der Fabrik ist in
Aussicht genommen

Naumburg 5 November Am 2 d M gelang es
einer Fleischersfrau hier einen jugendlichen Dieb zu über
führen der einen Griff in die Ladenkasse ausgeführt und
5 Geld gestohlen hatte Trotz eindringlicher Ermahnungen
soll der jugendliche Dieb nichts eingestanden haben bis end
lich die Polizei einen Theil des Geldes aus dem Munde des
Diebes hervorbringen ließ Am Donnerstage passirte der
7 Uhr Post aus Osterseld das Unglück daß in der Nähe von
Stößen die Pferde scheu wurden die Deichsel zerschmettert
wurde und der Postillon welcher stürzte erheblich beschädigt
wurde Der Verletzte wurde erst um Mitternacht hierher
geschafft

Naumburg 6 November Wie das Kreisblatt
hört ist bei der gestrigen Berathung über die Neubesetzung

der erledigten Dompredigerstelle die Wahl auf Herrn Ober

Pfarrer Bergmann aus Bernau gefallen Am Sonn
abend den 3 d wurden bei einer Treibjagd auf dem von
Offizieren des hiesigen Jägerbataillons erpachteten Jagd
revier in Größnitzer Flur 2 Füchse 9 Hasen 98 Kaninchen
und als Seltenheit 8 Waldschnepfen erlegt

Staßfurt 6 November Dem Schönebecker
Gen A nz wird von hier berichtet Am Montag früh
verspürte man hier den stärksten Krach der bis jetzt über
haupt stattgefunden hat und zwar auf preußischer Seite
Die Erschütterung trat mit solcher Gewalt aus daß das
Vieh aus den Ställen des nahen Domänenhoses wo man einen
Zusammenbruch befürchtete entfernt wurde Und die Men
schen Uebrigens hat der Staßfurter Magistrat folgende
Bekanntmachung erlassen Zur Kenntnißnahme der Be
theiligten bringen wir hierdurch ergebenst daß heute wie
derum eine Sitzung der für die Ermittelung der durch die
Bodenbewegungen entstandenen Schäden eingesetzten Kom
mission stattgefunden hat Es sind ganz bestimmte Vor
schläge sormulirt worden und es ist die erbetene baldige
Genehmigung des Herrn Ressortministers zu den Anträgen
der Kommission zu erwarten Wenngleich wir nicht in dir
Lage sind vor erfolgter Ministerialentschließung Näheres
mittheilen zu können so glauben wir doch sagen zu dürfen
daß wir die berechtigte Hoffnung hegen es werde vie Ange
legenheit in zufriedenstellender Weise und in Bälde erledigt
werden Der Magistrat Reinhard

Vermischtes
Berlin 6 Novbr Das Leichenbegängniß Ernestine

Wegner s das heute Mittag auf dem Georgenkirchhof stattfand war
eine schönere beredtere Bestätigung der Popularität der zu früh von
uns geschiedenen Künstlerin als sie je in Worte gefaßt in Be
theuerungen gekleidet werden kann Ganz Berlin schien sich auf
gemacht zu haben Alle denen sie jemals eine fröhliche Stunde be
reitet schienen sich in pietätvollem Wetteifer zusammengethan zu
haben um der Allgeliebten die letzte Ehre zu erweisen Unabsehbare
Wagenreihen nahmen den Weg vor das Landsberger Thor hinaus
ein nicht endenwollender Menschenstrom slnthete in den Kirchhof hin
ein in dem doch schon der ganze lange Weg bis zur Leichenhalle
dicht von Menschen bestanden war sodaß die Beamten und Schutz
leute trotz der erfreulichen Nachgiebigkeit die im Publikum vor
herrschte ost nur mit Mühe die Ordnung aufrecht und wenigstens
eine kleine Passage srei halten konnten Viele hielten ihren Platz seit
dem frühesten Morgen fest doch fehlte es nicht an zahlreichen Nach
züglern und auch diese kamen noch zu rechter Zeit da der Geistliche
der die Weihrede am Sarge halten sollte Herr Prediger Dahms bei
nahe eine Stunde nach der vorbestimmten Zeit auf dem Friedhofe
eintraf In der Leichenhalle war natürlich jedes Plätzchen eingenom
men die Verwandten und die nächsten Kollegen der Verstorbenen
waren hier als Bevorzugte zugegen Manch eine Koryphäe mußte
sich heute mit einem Platz vor dem Hause begnügen in welchem der
Raum nur ein beschränkter war Die Theater und Schriflsteller
welt Berlins und auch die anderer Städte war natürlich in beson
ders reicher Anzahl zugegen aber auch viele der Verblichenen per
sönlich Fernstehenden waren mit Kränzen und Blnmmspenden genaht
um nach der Beerdigung dem frisch aufgeworfenen Grabe das sich rechts
von dem Eingange an der Mauer befand den ersten Schmuck zu verleihen
Erst kurz vor 11 Uhr wurde die Kapelle geöffnet in der der Sarg
zwischen Lorbeeren und frischen Blumen aufgebahrt war Schon vor
her hatten ihn die nächsten Verwandten mit Kränzen und Palmen
reich geschmückt Am Fußende hatten die Mitglieder des Wallner
Theaters ihrer lieben unvergeßlichen Tiny einen wunderbaren
Kranz niedergelegt Nachdem die Mitglieder der genannten Bühne
zu beiden Seiten des Sarges Aufstellung genommen erschienen die
einzelnen Deputationen In Vertretung der Königlichen Theater über
brachte Se Excellenz Generalintendant v Hülsen einen Lorbeerkranz
um den sich Ephenranken schlangen während da wo der Kranz sich
schloß ein Bonqnet duftender Veilchen prangte Für den Direktor
und die Mitglieder des Königlichen Schauspielhauses widmeten die
Herren Krause und Dehnicke der Entschlafenen einen riesenhaften
Lorbeerkranz Als Bevollmächtigter der Genossenschaft deutscher
Bühuenangehöriger erschien nnt einem Widmungskranz von seltener
Pracht Franz Krolop Für das Belle Alliancetheater legten Direktor
Wolfs sür das Viktoriatheater Direktor Scherenberg für das Kroll fche
Theater Kommissionsrath Engel und sür das Residenztheater Kom
missionsrath Neumann Kränze auf den Sarg nieder Auch der
Direktor L Arronge und die Mitglieder des deutschen Theaters
Direktor Steiner sowie die Mitglieder des Theaters an der Wien
des Thaliatheaters zu Hamburg des Walhalla Operetten Theaters
Josephine Gallmeyer Helene und Ernst Hartmann von der Wiener
Hofburg das Kahle fche Ehepaar das Damenpersonal des Central
theaters das Ostendtheater die Potsdamer Bühnen der Verein
Berliner Presse der Verein Eulenspiegel der Verein Einigkeit der
Verein der Freimüthigen und viele Andere hatten Kränze und frische
Blumen überfandt Was die Kunst des Gärtners nur zu schaffen
vermocht hatte das war aufgeboten um den Sarg Ernestine Wegners
zu schmücken und ihr einen Liebeszoll darzubringen Nur Wenigen
war es vergönnt der ernsten Trauerseier selbst beizuwohnen Unter
den Wenigen aber bemerkte man den Cabinetsrath Sr Majestät den
Geheimrath Borck den Operndirektor v Strantz den alten Helmer
ding die Schriftsteller Hans Hopfen Karl Frenzel Oskar Bwmen
thal Paul Lindau Schmidt Eabanis u A Vertreter fast sämmtlicher
politischer Zeitungen und zahlreiche Schauspieler Der junge Franz
Wallner überbrachte im Namen der Familie Wallner ein Arrange
ment ans Palmen und Blumen von entzückender Pracht

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Baro Thermometer Fench
tigkeit

der
Luft

Dat St meter

MM
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Olsius Lsimin

Wind

6 Nov 2Nm
8 Ab

736,0
738,0

9,4

i 7,3
l 7,5
i 5,8

60
65

LV
85V

trübe

trübe

7 Nov 7 M 741,0 t s,o t 7,2 63 L5V trübe

Ueberficht der Witternng
Die gestern erwähnte Depression liegt an der mittleren

norwegischen Küste während über dem südlichen Nordseegebiete
eine neue tiefe Depression erschienen ist welche auf ihrer
Südseite bei rapide fallendem Barometer rasches Auffrischen
der südlichen bis westlichen Winde bedingt Ueber Eemral
europa nördlich von den Alpen ist das Wetter trübe und
zu Niederschlügen geneigt im Westen meist etwas wärmer
im Osten kühler In Deutschland liegt die Temperatur fast
überall über der normalen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 November Abends
1,92 am 7 November Morgens 1,92 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich w Halle



Bekanntmachung
Der AnetionssBerkanf der verfallene bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten Oktober November nd Dezember 1882 versetzten resp erneuerten Pfänder
welche die Pfandnummern 39461 bis 51480 tragen und worüber die Pfandscheine in
gelbem Druck ausgestellt find findet

Donnerstag am 17 Januar 1884 Vormittags von 19 bis
12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und nachfolgende
Wochentage Bormittags von 9 bis 12 Uhr nd Nachmittags
von 3 bis S Uhr

im Auktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Montag den

31 Dezember 1883 angenommen
Halle a/S am 5 November 1883

Das Leihamt der Stadt Halle
Rüder Inspektor

Bekanntmachung
Erstatteter Anzeige zufolge ist in der Nacht vom 2 zum 3 d Mts eine Einsatz

lampe aus einer Pfahllaterne an der Delitzscherjtraße gestohlen worden wobei zwei Seiten
scheiden zerschlagen sind

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Lampe sind im Criminal Com
missariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 5 November 1883 Die Polizei Verwaltung

4 VvKsrivd
Nr 13 kleine Klausstraße Nr 13
Parterre Lokal j I Kein Laden

Reichhaltiges Lager der

neueren 8wße u Anlügen unll Uebe iekenn

AvkMN Rsstsr
IM Cachenez in Wolle und Seide seid Taschentücher Shlipse Kra
vatten e wegen Aufgabe dieser Artikel zum halben Kostenpreis

In Folge Wegfalls der hohen Ladenmiethe billiger als
jede Konkurrenz

Bekanntmachung
Die Handelskammer zu Halle a/S wird

Dienstag den 1Z November d I Nachm 3 Uhr
in ihrem Sitzungszimmer Brüderstratze 15

eine öffentliche Plenarsitzung abhalten für welche nachstehende Tagesordnung festgesetzt ist
1 Geschäftliche Mittheilungen und Wahlangelegenheiten

Referent der Vorsitzende
2 Die Borlägen zum nächsten deutschen Handelstage

Referent Herr Bethcke
Der Vorfitzende der Handelskammer

Sie husten nicht mehr
wenn Sie die berühmten und jetzt allerwärts in Anwendung kommenden Apotheker W Voß
fchen Katharrpillen gebrauchen Vorräthig in den bekannten Apotheken zu Halle Roszla
Wiehe Kindelbrück

Nur ächt wenn jede Schachtel den Namenszug des pract Arztes Dr wsä Witt

linger trägt

33
empfiehlt sein elegant eingerichtetes Restaurant mit
Billardzimmer sowie seinen geräumigen Saal zur Feier
von Privatfestlichkeiten besonders da ich die Nachtkarte
an Wochentagen selbst trage so daß den Vereinen keine
Kosten weiter entstehen

Aus meine vorzügliche Küche und das von mir ge
führte ausgezeichnete

vssMsr Uz läscklösscksn LM
erlaube ich mir noch ganz besonders ansmerksam zn
machen

llNNNMMMU
Donnerstag deu 8 November Abends 8 Uhr

in Königstratze 6Tagesordnung Geschäftliches Bortrag des Herrn Oberlehrer i r R Richter
Luther und seine Bedeutung für die Gegenwart

Gesinnungsgenossen haben Zutritt Der Vorstand

Die unterzeichneten Bankgeschäfte werden aus Aul atz
der
am Sonnabend den 10 November er

ihre Comptoirs während der Nachmittagsstunden von 1 Nhr
ab geschlossen halten

Halle a/S den 7 November 1883
A Vm sekuss Vei vill L A

I reMvl A 0et8ek
Ilalleselior Lauk Verein v Rulised Ravmpf ck Oo

Lrust LaassvAMr H I
Ileiurieli o

MG Heute Donnerstag Unwiderruflich letzte Borstellung MW

M KöLMsr Ldsster
im ehemaligen Circns Herzog Magdebnrgerstra e

Heute Donnerstag den 8 November Abends 7 /z Uhr
Große brillante Abschieds Borstellung

mit einem auserwählten Programm aus vem Haupt Repertoir und soll diese die
Glanzvollste der ganzen Saison werden

HausmrlMs
Das der Fran Geheimräthin

VMkistWW gehörige kleine
Steinstratze Nr 6 hier be
legene Hausgrundstück nebst
großem Hofraum uud großem
bis an die Poststraße sich er
streckenden Garten ist aus
freier Hand zn verkaufen

Näheres zu erfragen bei
Justizrath UruksnlzsrZ

in A KR 2iic sr2 Pfund 75 Pf
bei 10 Pfd bedeutend billiger

tt Sophienstratze 8
i Aul alter Markt 20

Znr Lntherfeier Aufführung am 12 November Abends 8 Uhr
NA

Volks Schauspiel in 5 Akten von Georg Horn

Raek ävin

WsViss
in ausgezeichneter Qualität mit den feinsten
Kräutern bereitet empfiehlt in der Einmache

Zeit F Dachritzgasse 7
Bengalische Mmmeil

mit schönem Lichteffekt langsam brennend
offerirt billigst

v ApothekerSchmeerstr 24

von angenehmen Wohlgeruch empfiehlt

O ApothekerSchmeerstr 24

2iir I srksisr
Jlluminatious Liimpchen vier Stunden
Brennzeit billigst bei

alter M arkt 19

Trockenes Brennholz
in Fuhren frei Haus offerirt

ZU FL et l/ie Mötzlicherweg 4

Trunksucht sogar

im
höchsten Stadium beseitigt sicher und zwar
sofort auch ohne Vorwissen unter Garantie

Th Konetzky Berlin Brunnenstr 53
Erfinder der Radikalkuren und Speziallst für
Trunksucht Leidende Eidlich erhärtete und
amtlich beglaubigte Danksagungsschreiben gratis
Nachahmer beachte man nicht da solche Schwiw
del treiben

äsn 8 Novömizsr

HavdmittAK 2 vdr
robs kür Ldor unä Oredsstsr in äsi

MrZztlÄicd s

NllVörW MW VMll
Donnerstag den 8 November

Abends 8 Uhr
im

Luther Vortrag
von Herrn Superintendent Förster
über Luthers Charakterbild mit beson
derer Berücksichtigung seiner Tischreden

Zu dieser Festoersammlung werden die
Mitglieder nebst ihren Angehörigen ersuchr
recht zahlreich zu erscheinen

Der Borstand

General Versammlung
der Schuhmachergesellen

Donnerstag 8Vz Uhr Abends
in der Moritzburg

Allgemeiner Wunsch Betheiligung an
dem Lucherfestzuge Um recht zahlreiches Er
scheinen bitten die Altgesellen

Städtische Feuerwehr
Appell in Civilkleidung

Freitag d 9 d M Abends 6 Uhr
im Rathshofe

Halle deu 7 November 1888
Der Feuerdirektor seu

Restaurant Hoffmann
empfiehlt seine geräumigen Lokalitäten ein
Vereins Zimmer ist von heute ab zu vergeben
Reichhaltige Speisenkarie Bier ausgezeichnet
Gute reine Weine gegypst

Haupt Depot des Harzer Königs Brunnen

Mücksusr Hsllsr
Heute Mittwoch Abend

humoristische Borträge
von Herrn Träumer

Nachmittag und
H Thier s Restaurant

V

Donnerstag den 8 November großes
Schlachtesest

Früh von 9 Uhr
Wellfleisch Abends diverse Wnrst u Suppe

I 6 asMlZiZW 5
pHzpö tznMMö qAmmzqputzT

Klavier u Nachhülsest zu besetzen
H Schwabe Lehrer kl Ulrichstr ib

Schwemme
Heute Donnerstag

Messe

FlsIUvHeute Donnerstag

Expedition im Waisenhaus Buchdmckerei des Waisenhauses w Halle d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemqun w Halle

Hierzu eins Beilage
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